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Ge  selligkeit nicht zu kurz und
allen Reiseteilnehmern hat der
Ausflug ins Hopfenanbauge-
biet nach Saaz – mit Ausnah-
me der Navigationsprobleme
im tschechischen Hinterland –
sehr gut gefallen.

Brunner

Die Reisegruppe auf dem
Stadtplatz von Saaz kurz vor der
Abreise 

Hallertau (nur die wichtigsten Sorten)

Aromahopfen:

– Perle: Leichter Flächenanstieg um 28 ha auf
2.672 ha (davon 111 ha Jungfläche).
Perle behauptet den zweitgrößten Flächen -
anteil in der Hallertau.

– Hersbrucker spät: Flächenrückgang um 74 ha auf 1.180 ha
(6 ha Jungfläche).

– Haller. Tradition: Flächenanstieg um 212 ha auf 1.905 ha
(davon 224 ha Jungfläche).

– Spalter Select Flächenrückgang um 18 ha auf 712 ha
(davon 7 ha Jungfläche).

– Hallertauer mfr.: Flächenzunahme um 82 ha auf 1.416 ha
(davon sind 99 ha Jungfläche).

Bitterhopfen:

– Hall. Magnum: Flächenrückgang um 74 ha auf 3.984 ha.
Größter Flächenanteil in der Hallertau!
(Jungfläche 47 ha).

– Northern Brewer: Flächenrückgang um 151 ha auf 474 ha
(Jungfläche 1 ha).

– Hall. Taurus: Flächenrückgang um 4 ha auf 1.238 ha
(davon 24 ha Jungfläche).

– Nugget: Flächenrückgang um 42 ha auf 381 ha
(Jungfläche 0,5 ha).

Der Aromahopfenanteil in der Hallertau beträgt mit rd. 8.100 ha
56 % (im Vorjahr 54 %).

Kurze Betrachtung der übrigen deutschen Anbauge-
biete

Elbe-Saale:

Flächenrückgang um 69 ha auf 1.333 ha insgesamt (davon
83 ha Jungfläche).
Die Fläche verteilt sich auf 130 ha Aromahopfen und 1.203 ha
Bitterhopfen.
Flächenrückgang bei: Northern Brewer um 55 ha auf 191 ha;
Perle um 22 ha auf 115 ha; bei Taurus um 9 ha auf 30 ha; bei
Nugget um 9 ha auf 69 ha.
Flächenanstieg bei: Magnum um 16 ha auf 867 ha; Merkur um
6 ha auf 40 ha.
Zahl der Hopfenbaubetriebe: 32 (um 2 weniger wie im Vorjahr); 
ø rd. 42 ha/Betrieb, im Vorjahr 38.

Flächen und Vertragsmengen der deutschen Hopfenanbaugebiete 2 0 0 4

1. Hopfenfläche

Hallertau:
Rückgang der Hopfenbaube-
triebe um 61 auf insgesamt
1.355 Betriebe.

Bei einer Gesamtfläche (Haller-
tau) von 14.411 ha ergibt
sich in diesem Jahr ein leichter
Flä chenanstieg um 20 ha!

(ø 10,6 ha/Betrieb; im Vorjahr
waren es 10,2 ha/Betrieb).

Die ertragsfähige Altfläche
steigt gegenüber 2003 um
314 ha auf 13.815 ha an.

Mit 596 ha Junghopfenfläche
(im Vorjahr 890 ha) ergeben
sich  gravierende Verschiebun-
gen im Sortenspektrum.
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Tettnang:

Flächenrückgang um 36 ha auf 1.220 ha insgesamt, davon
790 ha Tettnanger (Rückgang um 31 ha) und 415 ha Hallertauer
(Rückgang um 11 ha); 
14 Betriebe haben seit dem Vorjahr den Hopfenbau aufgegeben.
Insgesamt wird in Tettnang auf 196 Betrieben Hopfen angebaut
(ø 6,2 ha/Betrieb, im Vorjahr 6,0 ha/Betrieb).

Spalt:

Flächenrückgang um 6 ha auf 388 ha.
Die größten Flächenveränderungen ergaben sich bei den Sorten
Spalt-Spalter (Flächenrückgang um 14 ha) und Hallert. Merkur
(Flächenanstieg um 5 ha).
In Spalt sind noch 98 Hopfenbaubetriebe, um 9 weniger wie im
Vorjahr.
(ø Betriebsgröße 4,0 ha/Betrieb, im Vorjahr 3,7 ha/Betrieb).

Siegelbezirk Hersbruck:

Das frühere Anbaugebiet Hersbruck wurde im März 2004 durch
Änderung der Bayer. Hopfendurchführungsverordnung als 
15. Siegelbezirk in die Hallertau eingegliedert.
Wegen der besseren Vergleichbarkeit wird der Siegelbezirk Hers-
bruck in diesem Jahr letztmalig gesondert ausgewiesen. 
Im Vergleich zum Vorjahr Flächenzunahme um 6 ha auf 104 ha
(bei 6 ha Jungfläche). Kaum Veränderungen im Sortenspektrum.
Den größten Flächenanteil haben die Sorten Hallertauer (24 ha);
Perle (19 ha) und Spalter Select (22 ha).
In Hersbruck sind noch 15 Hopfenbaubetriebe  (im Vorjahr 16); ø
6,9 ha/Betrieb, im Vorjahr 6,1.

Baden – Bitburg – Rheinpfalz:

3 Hopfenbaubetriebe bewirtschaften in diesen Anbaugebieten
wie im Vorjahr insgesamt knapp 20 ha Hopfenfläche.
Bundesgebiet:

2003: 17 562 ha Fläche 1 786 Betriebe
2004: 17 477 ha Fläche 1 699 Betriebe

Flächenrückgang um 85 ha     um 87 Betriebe weniger

2. Vertragsmengen (Quelle: Mehop)

Anbaugebiet Hallertau:
Die gesamte Vertragsmenge mit rd. 14.000 to ist um rd. 2.000 to
niedriger wie zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres (bei einer um
314 ha höheren ertragsfähigen Altfläche).

Im folgenden kurz zu den einzelnen Sorten:

Aromahopfen:

– Perle: 2.950 to verkauft (wie im Vorjahr); Flächen-
anstieg um 28 ha.     
Vertragsdeckung 1.150 kg/ha (rd. 23 Ztr./ha
Altfläche, im Vorjahr 22).

– Hersbrucker spät: 950 to verkauft (Rückgang der Vertrags -
men ge um 750 to; Flächenrückgang um
74 ha).
Vertragsdeckung 810 kg/ha (rd. 16 Ztr./ha,
im Vorjahr 27 Ztr./ha).

– Hallertauer Trad.: 2.000 to verkauft (Zunahme der Vertrags-
menge um 200 to; Flächenanstieg um
212 ha).
Vertragsdeckung 1.190 kg/ha (rd. 24 Ztr./
ha, im Vorjahr 22 Ztr./ha).

– Spalter Select: 550 to verkauft (Rückgang der Vertrags-
menge um 620 to; Flächenrückgang um 
18 ha).         
Vertragsdeckung 780 kg/ha (rd. 17 Ztr./ha,
im Vorjahr 32 Ztr./ha).

– Hallertauer Mfr.: 1.600 to verkauft (Anstieg der Vertragsmen-
ge um 450 to; Flächenanstieg um 82 ha). 
Vertragsdeckung 1.200 kg/ha (rd. 24 Ztr./ha,
im Vorjahr 28 Ztr./ha).

Bitterhopfen:

– Hall. Magnum: 3.600 to verkauft (Rückgang der Vertrags-
menge um 800 to; Flächenrückgang um
74 ha).
Vertragsdeckung 920 kg/ha (rd. 18 Ztr./ha,
im Vorjahr 23 Ztr./ha).
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– Northern Brewer: 310 to verkauft (Rückgang der Vertrags-
menge um 380 to, Flächenrückgang um
151 ha)
Vertragsdeckung 650 kg/ha (rd. 13 Ztr./ha,
im Vorjahr 22 Ztr./ha).

– Nugget: 310 to verkauft (Vertragsmenge um 90 to
niedriger; Flächenrückgang um 42 ha).
Vertragsdeckung 810 kg/ha (rd. 16 Ztr./ha,
im Vorjahr 20 Ztr./ha).

– Hall. Taurus: 1.430 to verkauft; (Abnahme um 120 to,
Flächenrückgang um 4 ha).
Vertragsdeckung 1.200 kg/ha (rd. 24 Ztr./ha,
im Vorjahr 26 Ztr./ha).

Im ø aller Sorten ergibt sich in diesem Jahr eine Vertragsdeckung
von 1.000 kg/ha (20 Ztr./ha Altfläche; im Vorjahr 24 Ztr./ha).

Die weiteren Anbaugebiete

Elbe-Saale:
Rd. 1.300 to verkauft (im Vorjahr 1.400 to bei einem Flächen-
rückgang um 69 ha). 
Vertragsdeckung 1.040 kg/ha (21 Ztr./ha) (im Vorjahr 22 Ztr./ha).

Tettnang:
920 to verkauft (im Vorjahr 972 to) bei einem Flächenrückgang
um 36 ha.Mit 766 kg/ha (15 Ztr./ha) Altfläche ist die Vertrags-
deckung um 1 Ztr. niedriger wie im Vorjahr.

Spalt:
Die Vertragsmenge mit 270 to ist um 140 to niedriger wie im Vor-
jahr (bei einem Flächenrückgang um 6 ha). Mit 700 kg/ha 
(14 Ztr./ha) Altfläche Vertragsdeckung ist diese um 8 Ztr./ha nied-
riger wie im Vorjahr).

Siegelbezirk Hersbruck:
s. Erläuterung bei Flächendarstellung!
Mit ca. 25 to Vertragsmenge um 26 to niedriger wie im Vorjahr bei
einer Flächenzunahme um 6 ha.
Damit ergibt sich eine Vertragsdeckung von 250 kg/ha (5 Ztr./ha;
im Vorjahr 11 Ztr./ha).

Bundesgebiet:
Im gesamten Bundesgebiet ist zur Zeit eine Vertragsmenge von
rd. 16.500 to gemeldet (im Vorjahr 19.000 to).
Im Durchschnitt aller Sorten und Anbaugebiete ergibt sich damit
für 2004 eine Vertragsquote von rd. 20 Ztr./ha Altfläche (im Vor-
jahr 23 Ztr./ha).

Sorte Alt- Jung- Gesamt- Veränderung Vertrags- Veränderung-
fläche fläche fläche gegenüber deckung gegenüber
in ha in ha in ha 2003 in Ztr./ha 2003

in ha (Altfläche) in Ztr./ha

Perle 2 561 111 2 672 + 28 23 + 1

Hersbrucker spät 1 173 6 1 179 - 74 16 - 11

Hallert. Tradition 1 681 224 1 905 + 212 24 - 2

Spalter Select 705 7 712 - 18 17 - 15

Hallertauer mfr. 1 317 99 1 416 + 82 24 - 4

Hüller 1 0 1 0 0 0

Saphir 127 53 180 + 52 21 + 6

Hallert. Magnum 3 937 47 3 984 - 74 18 - 5

Northern Brewer 472 2 474 - 151 13 - 9

Nugget 381 0 381 - 42 16 - 4

Brewers Gold 37 0 37 - 4 19 - 7

Target 29 0 29 - 6 15 - 5

Record 14 0 14 - 2 2 + 1

Hall. Taurus 1 214 24 1 238 - 4 24 - 2

Hall. Merkur 140 9 149 +5 6 - 1

Columbus 9 0 9 0 51 0

Sonstige 17 14 31 + 16 5 - 5

Gesamt 13 815 596 14 411 + 20 20 - 4

Zusammenstellung Flächen und Vertragsmengen 2004
im Anbaugebiet H a l l e r t a u
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Verlangen Sie das Original und nicht die Kopie!!
Zur gründlichen  Bodenbearbeitung! Nur wir haben das unumgängliche Vario-System mit Schnittwinkelverstellung.
Von der Stoppelbearbeitung bis zur tiefen Saatbeetvorbereitung. Einarbeitung von Be-
grünung ohne Vormulchen. Auf Wunsch mit Tiefenlockerungsvorsatz für Wasserabgang.

Spezialgrößen für den Hopfenbauer · Tel. 0 79 66 / 13 24 · Fax 14 23

Werksvertretung:

eversagro b.v.
www.eversagro.nl


